
RAT UND HILFE

NOTDIENSTE
Apotheke: Bereitschaftsdienst
bis morgen, 8.30 Uhr: Apotheke
im Kaufland, Ober-Rodener Stra-
ße 13, Rödermark (Urberach), �
06074 7284088.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
19 - 23 Uhr, Zentrale Dietzen-
bach, Babenhäuser Straße 29,
und Zentrale Seligenstadt, Askle-
pios-Klinik, Dudenhöfer Straße
9, � 116117.

SERVICE
Stadtverwaltung und Stadtwer-
ke Rodgau: Persönliche Vorspra-
che nur mit Termin. Rathaus:
� 06106 693-0. Stadtwerke:
� 06106 8296-0.
Stadtverwaltung Rödermark:
Persönliche Vorsprache nur mit
Termin: � 06074 911-711.
Anonyme Alkoholiker: Auskunft
täglich 18 - 21 Uhr, � 069
5974274.
Sozialverband VdK Nieder-Ro-
den: Sprechstunden, � 06106
773902 oder per E-Mail an
ov-nieder-roden@vdk.de
Frauenberatung mit Notruf:
� 06106 3111.
Kinderschutzbund: Beratungs-
stelle Urberach: 16 - 18 Uhr;
� 06074 68966.
Arbeitskreis Tageseltern Röder-
mark: 9.30 - 11.30 Uhr Sprech-
stunden, � 06074 68966.
Blinden- und Sehbehinderten-Be-
ratung Pro Retina: 17 - 18 Uhr
Anmeldung und telefonische
Beratung � 0176 64017332
oder � 06106 6392688.
Netzwerk für Flüchtlinge Röder-
mark: Beratung für Asylbewer-
ber, Flüchtlinge und Migranten,
Mühlengrund 17, Urberach,
� 06074 61649.
„Die Brücke“: Psychosoziale
Kontakt- und Beratungsstelle
des Diakonischen Werks in
Ober-Roden, Wittenberger Stra-
ße 1, � 06074 865440.

NIEDER-RODEN
Otto Manus zum 70. Geburts-
tag.

WEISKIRCHEN
Alfred Weber zum 75. Geburts-
tag.

WIR GRATULIEREN

Hainhausen – Beim Oktober-
fest in Hainhausen sind ei-
nige Preise der Tombola
nicht abgeholt worden. Die
Losnummern sind 336, 714,
526, 757, 948, 424, 639. Die
Gewinner kontaktieren bit-
te Tanja Schäfer unter �
0177 6488181 und vereinba-
ren einen Termin zur Preis-
übergabe. siw

Termin vereinbaren
für Preisübergabe

IN KÜRZE

Rodgau – Eine neuerliche
„Kultour“ der SPD ist ge-
plant: Sie führt ins Caricatu-
ra-Museum in Frankfurt mit
einer professionellen Füh-
rung und Beisammensein in
einem Frankfurter Restau-
rant amMittwoch, 25. Okto-
ber, ab 13 Uhr (Abfahrt). Es
gibt noch freie Plätze. Ge-
bühr: 12 Euro (Fahrt, Ein-
tritt und Führung). Anmel-
dung erwünscht bei Monika
Przibilla, � 06106 76696,
01774904752 oder per E-
Mail przibil-
la051@gmail.com. siw

Mit der SPD ins
Caricatura-Museum

Pascal Behrenbruch (mit Startpistole) schickte die 514 Teilnehmer auf die fünf Kilometer lange Strecke. FOTOS: EYSSEN

Runter vom Sofa
514 Teilnehmer beim Asklepios-Herz-Kreis-Lauf bei der SKG

anstaltung der Krankenkas-
sen und des Deutschen-
Leichtathletik-Verbandes
(DLV) galt es, ein Spaß-Sport-
abzeichen zu erwerben. Un-
ter anderem stellten die Teil-
nehmer ihre Geschicklich-
keit beim Gummistiefel-
Weitwurf und beim Bälle ba-
lancieren unter Beweis.
„Wichtig ist, dass die Teilneh-
mer Spaß haben“, sagte die
Ehrenvorsitzende Heide Kla-
bers. Dieses Ziel wurde auf al-
le Fälle erreicht. ey

die Wilhelm-Busch-Schule,
die Georg-Büchner-Schule,
die Carl-Orff-Schule oder
auch die Wühlmäuse vom
Waldkindergarten, die Kin-
derturn-Abteilung und die
SKG-Mädchenfußballerinnen
mit dabei. Auf die Teilneh-
mer wartet ein Bonussystem
der Klinik, dessen Ausschüt-
tung in Höhe von 3000 Euro
am 6. Dezember stattfindet.
Die „Big-Family-Games“

fanden am Sonntag ebenfalls
im Stadion statt. Bei der Ver-

Wichtigkeit von Sport, der
für ihn auch nach dem Ende
seiner aktiven Karriere eine
große Bedeutung hat. „Ich
weiß, wie wichtig es ist, sich
aktiv zu bewegen und etwas
zu machen. Dann wird man
auch steinalt und bleibt ge-
sund“, so Behrenbruch.
Der Lauf war eine Veran-

staltung für alle Generatio-
nen. Georg Kandler war mit
92 der älteste Starter. Ansons-
ten waren unter anderem die
Freiherr-vom-Stein-Schule,

piosklinik in Seligenstadt,
und der SKG-Vorsitzende Lo-
thar Mark. „Runter vom Sofa
bedeutet, dass man sich ein
bisschen anstrengt. Beispiels-
weise ein-, zwei- oder dreimal
die Woche drei bis fünf Kilo-
meter spazieren geht oder
läuft“, meinte Nikos Ster-
giou, der zudem die Koopera-
tionmit der SKG lobte. Pascal
Behrenbruch, dessen Sohn
bei der SKG Fußball spielt
und zur Leichtathletik geht,
unterstrich ebenfalls die

Rodgau – Beim dritten Askle-
pios-Herz-Kreis-Lauf bei der
SKG Rodgau herrschte or-
dentlich Betrieb auf der fünf
Kilometer langen Strecke. Im
Maingau-Energie-Stadion
warteten auf die Teilnehmer
mit den „Big-Family-Games“
gleich noch weitere Heraus-
forderungen.
Mit der Resonanz auf den

Lauf war man beiden Organi-
satoren sehr zufrieden. 514
Bewegungsbegeisterte mach-
ten insgesamt mit - das be-
deutete einen neuen Rekord.
Die Teilnehmer konnten
nicht nur beim offiziellen
Startschuss durch Pascal Beh-
renbruch, dem Europameis-
ter im Zehnkampf von 2012,
sondern auch noch später auf
die Strecke gehen.
Der Gesundheitslauf unter

dem Motto „Runter vom So-
fa“ über fünf Kilometer ist ei-
ne Aktion der Asklepioskli-
nik für Familien, Kindergär-
ten und Schulen. Dass es da-
bei nicht auf Geschwindig-
keit, sondern auf die Bewe-
gung ankommt, das unter-
strichen vor dem Start Pascal
Behrenbruch, Dr. Nikos Ster-
giou, Chefarzt an der Askle-

Spaß auf der Kistenrutsche ... ... und beim Stiefelweitwurf.

Kürbisfest und offene Geschäfte
Mitgliedsfirmen des Gewerbevereins starten am Sonntag farbenfroh in den Herbst

matvereins Jügesheim. Das
Motto des Flohmarktes sagt
eigentlich schon aus, was ge-
boten wird: altes und hoch-
wertiges Spielzeug, alles rund
um Modelleisenbahnen, Au-
torennbahnen sowie Lego
aus vielen Jahrzehnten. Wer
Basteleien und Dekomaterial
für Herbst und Weihnachten
sucht, ist hier richtig. DasMu-
seum wird an diesem Tag für
Besucher geöffnet bei Kaffee,
selbst gemachtem Kuchen,
frischen Waffeln und Kürbis-
cremesuppe. Der Erlös fließt
dem Heimatmuseum zu. bp

Infos im Internet
kuerbisfest.gv-rodgau

Moderatoren Marvin Kühnle
und Juan Gamo freuen sich,
die Besucher durch das Pro-
gramm führen zu dürfen. Ab
12 Uhr öffnen die Geschäfte
in Jügesheim sowie in der He-
gelstraße in Dudenhofen.
Weiterhin lockt ein bunter
Kreativmarkt. Auch ist die Di-
rektvertriebsmesse im Rat-
haus-Innenhof mit vielen Ide-
en dabei. Das kulinarische
Angebot lässt keineWünsche
offen. Neues bietet das Hei-
matmuseum in der Heckel-
Passage: Dort findet der 1. Re-
tro Modellbahn/-bau Spielwa-
ren, Audio & Vinyl-Flohmarkt
statt - organisiert von den
Heimateisenbahnern des Hei-

oder die Kronjuwelen, kann
sich noch anmelden. Immer
drei Personen bilden ein
team. Es gibt Männer-, Frau-
en und gemischte Teams. Ne-
ben Ruhm und Ehre gibt es
auch Gutscheinpakete und
Pokale des Gewerbevereins
zu gewinnen. Mordsmäßiger
Spaß ist garantiert.
Zum Fest findet auf zwei

Bühnen ein Programm statt:
am Rathaus und in der Rod-
gau-Passage - mit Livemusik
und vielen Attraktionen. Die
Boutique VIP Fashion and
more bereichert den Nach-
mittag ab 15 Uhr in der Passa-
ge mit einer Modenschau zur
aktuellen Herbstmode. Die

tember bei Edeka Ermel auf
dem Parkplatz allein dem
Krauteinmachen vorbehalten
(wir berichteten). Das Jüges-
heimer PlanungsteamdesGe-
werbevereins setzt am Sonn-
tag mit der 3. Krautschneide-
meisterschaft zum Kürbisfest
noch eins drauf. Der Wettbe-
werb startet um 14 Uhr auf
dem Rathausplatz.
Zwölf Mannschaften haben

sich schon angemeldet. Wer
noch kurzfristig teilnehmen
möchte und unter anderem
gegen das Team der Stadt
Rodgau mit Bürgermeister
Max Breitenbach antreten
möchte oder gegen dieMann-
schaft von Kohl & the Gang

Rodgau – Die Hessische Kraut-
schneidemeisterschaft ist ein
Publikumsmagnet. Der Ge-
werbeverein Rodgau veran-
staltet die dritte Auflage am
kommenden Wochenende,
22. Oktober, und bettet sie
ein in ein Kürbisfest im Jüges-
heimer Ortskern - mit ver-
kaufsoffenem Sonntag von
12 bis 18 Uhr. Eingebunden
sind auch Belmodi, Schuh-
welt und das Rofu Kinderland
an der Hegelstraße.
Eigentlich fand die Kraut-

schneidemeisterschaft im-
mer beimHerbstmarkt inDu-
denhofen statt. Aber aus or-
ganisatorischen Gründen
war das Krautfest am 30. Sep-

Vom Sparer
zum

Aktionär
Rodgau – Wer am Aktien-
markt Interesse hat, sich aber
nicht wirklich herantraut, ist
beim Volkshochschulkurs
Kurs Ro 01.03.03 am 4. und
11. November richtig. Der
Kurs verschafft Einsteigern
einen systematischen Ein-
stieg in die Welt der Aktien,
Fonds und Anlagezertifikate.
Vermittelt werden grundle-
gende Kenntnisse über die
verschiedenen Anlagefor-
men. Zudem sind Produkt-
auswahl, Kauf und Verkauf,
Chancen und Risiken sowie
Kosten der Geldanlagen The-
ma. Beispiele verdeutlichen
Anlagestrategien. Ausführli-
che Informationen und Pra-
xistipps für den Einstieg in
die nachhaltige Geldanlage
bietet dieses Seminar am
zweiten Tag.
Der Kurs findet an beiden

Samstagen von 9.30 bis 12.30
Uhr im Sozialzentrum, Puise-
auxplatz 3, statt und die Teil-
nahme kostet 41 Euro. Inte-
ressante können sich online
anmelden unter www.vhs-
rodgau.de oder schicken eine
schriftliche Anmeldung an
die VHS, Hintergasse 15,
63110 Rodgau. Weitere Infor-
mationen erteilen die Mitar-
beiterinnen unter � 06106
693-1225, -1245, -1231. bp

Der erste Frost der Saison
hat gestern Morgen viele
Autofahrer überrascht. Mit
zugefrorenen Scheiben hat-
te keiner, der am Sonntag-
abend letztmals auf seine
Wetter-App schaute, ge-
rechnet. Entsprechendgroß
war die Zahl der Guckloch-
fahrer, die nur ein paar Dut-
zend Quadratzentimeter
Frontscheibe vom Raureif
befreit hatten, und im
Blindflug durch Jügesheim
irrten. Lobenswert war da-
gegen, was eine ältere Da-
me einem Gassigänger in
der Kurt-Schumacher-Stra-
ße zurief: „Ich geh’ zu Fuß
zum Doktor. Mein Auto ist
rundherum vereist. Bis ich
das freigekratzt habe...“ Mit
dieser Einstellung kommt
die Frau sicher durch den
Winter, ohne sich und ande-
re zu gefährden.

Die sichere
Alternative
VON MICHAEL LÖW

RANDNOTIZ

Jügesheim – Die bereits be-
stehende Sperrung der
Hochstädter Straße Höhe
der Hausnummer 7 wird
noch bis voraussichtlich 6.
November verlängert.
Grund für die Sperrung ist
der Bau eines Hauses. siw

Hochstädter Straße
länger gesperrt

Jügesheim – 20 Helfer haben
drei Tonnen Altkleider und
Schuhe gesammelt: Die Kol-
pingsfamilie zieht eine posi-
tive Bilanz, dank allen Spen-
dern und den Firmen Miet-
service Axel Fritsch,Werner
& Sohn sowie Horst Roth
und dem Verein Gemein-
sammit Behinderten für die
Bereitstellung von Fahrzeu-
gen. Der Erlös fließt Sozial-
projekten des Kolpingwer-
kes und der Kolpingsfamilie
Jügesheim zu. bp

Drei Tonnen
Altkleider gesammelt

TIPPS UND TERMINE

VERANSTALTUNGEN
Kino: 17 Uhr, Paw Patrol, Kro-
nen-Lichtspiele, 19.45 Uhr, Wo-
chenendrebellen, 19.45 Uhr,
The Creator, Saalbau Lichtspiele.

AUSSTELLUNGEN
Hospiz Am Wasserturm: 10 Uhr,
„Leben im Tod“ - Tod im Le-
ben“, Kaffeeumtrunk mit Füh-
rung, Am Wasserturm 15.

FREIZEIT
Büchereien: Stadtbücherei Jü-
gesheim, Ludwigstraße, 9 - 13
und 15 - 18 Uhr. Evangelische
Bücherei Dudenhofen, Kirchstra-
ße, 16 - 19 Uhr.

Ausstellung nähert sich beklemmenden Fragen
HOSPIZ AM WASSERTURM „Leben im Tod - Tod im Leben“

sollen „Räume eröffnen, den
religiösen, ethischen, medizi-
nischen, juristischen oder
auch ganz persönlichen Fra-
gen zu Sterben, Tod und
Trauer nachzugehen“, erklär-
te Hospizleiterin Claudia Bau-
er-Herzog. Sie begrüßte den
Musikstudenten Jack Muir
von Dr. Hochs Konservatori-
um in Frankfurt, der Songs
von Simon and Garfunkel,
Tom Petty, den Beatles und
andere Evergreens zur Gitar-
re sang. Führungen durch die
Ausstellung im Hospiz am
Wasserturm 15 finden statt
heute, 10 Uhr, mit Kaffeeum-
trunk, am 25. Oktober um 20
und am 1. November um 16
Uhr. M

senenbildung, dem Referat
Hospiz- und Trauerseelsorge
und dem Sozialdienst katho-
lischer Frauen und Männer
im Bistum Speyer. Die Tafeln

fall und Krankheit, zur Be-
stattungskultur und zu Ge-
fühlen der Angehörigen. Kon-
zipiert wurde die Sammlung
von der katholischen Erwach-

scheidet, welche Leiden er-
tragbar sind, wie sieht ein
würdevolles Lebensende aus
und was heißt,selbstbe-
stimmt’?“ Palliativmedizin
könne per Schmerztherapie
Lebensqualität erhalten, bei
der Hospizarbeit stehen die
Bedürfnisse sterbender Men-
schen im Mittelpunkt.
Interessierte erfahren, dass

aktive Sterbehilfe strafbar,
die „Beihilfe zur Selbsttö-
tung“ und „Sterbenlassen
durch das Abschalten von Ap-
paraten“ oder spezielle Medi-
kamente zulässig seien. Die
Stelen vermitteln Aspekte zu
Suizid („Alle 56 Minuten
nimmt sich ein Mensch das
leben.“), zum Tod durch Un-

Rodgau – Hilfe im Sterben
oder zum Sterben? Das ist ei-
ne der Überlegungen, zu de-
nen eine Ausstellung im Hos-
piz am Wasserturm anregt.
Sie wurde am Welthospiztag
unter dem Titel „Leben im
Tod - Tod im Leben“ mit Me-
lodien eines jungen Gitarris-
ten eröffnet. Auf rund 20 Ste-
len werden Themen rund um
Tod und Sterben aus ver-
schiedenen Perspektiven be-
leuchtet.
„Intensivmedizin kann Le-

ben verlängern, auch wenn
dieses Leben von schwerster
Krankheit und unerträgli-
chen körperlichen und seeli-
schen Schmerzen geprägt
ist“, heißt es. „Aber wer ent-

Hospizleiterin Claudia Bauer-Herzog (Dritte von rechts) erläu-
terte die Ausstellung und begrüßte die Gäste. FOTO: M
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